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PREPRESS

In der Branche herrscht nach wie vor Unklarheit über die Bedeutung des
Begriffs »chemiefrei« und die Einstufung entsprechender Druck platten im
Hinblick auf deren Um weltverträglichkeit. Fujifilm ist der Meinung, dass die-
ser Name irre führend ist, da er suggeriert, dass für diese Art von Druckplat-
ten kei nerlei Chemie notwendig ist, obwohl aber etwas Chemie für das Fini-
shing der Platte benötigt wird. Diese miss verständliche Situation widerspre -
 che dem Um weltverständnis von Fuji film, weshalb man diese Terminologie
nicht weiter ver wendet. Statt dessen hat Fujifilm unter dem Slogan »low
chemistry« und dem Logo »lo-chem« eine neue Klassifi zierung für diese
Lösungen geschaffen und stuft die Druckplatten Brillia HD PRO-V und Brillia
PRO-VN nunmehr als als »chemiearm« ein.
Sowohl die Druckplatten Brillia HD PRO-V und PRO-VN in Kom bi nation mit
dafür geeigneten Finishing-Einheiten als auch die Brillia HD LH-PJE in Verbin -
dung mit der Entwicklungsmaschine FLH-Z ZAC ermöglichen im Ver gleich
zur konventionellen Nass entwicklung eine Chemieeinsparung von bis zu
75%. (Lesen Sie dazu den Beitrag auf den folgenden Seiten. Die Studie be -
schäftigt sich generell mit dem Ressourcenverbrauch von Druckplatten der
drei großen Hersteller.) 

CHEMIEARME ZEITUNGSPLATTE In den Genuss dieser Vorteile kommen in
der Schweiz indes nur die realtiv wenigen  Akzidenzdrucker, die Violett-Syste-
me einsetzen. Das sieht bei den Zeitungen anders aus. Daniel Brog lie, Mit-
glied der Geschäftsleitung bei der Chromos AG, schätzt, dass 40% im Violett-
und 60% im Thermalbereich arbeiten: »Das Zeitungsgeschäft läuft im Vio-
lett-Bereich gut. Denn mengenmäßig ist der Absatz beachtlich.«
Jetzt hat Fujifilm mit der Brillia PRO-VN sein Portfolio an Zeitungsdruckplat-
ten für CtP-Be lichter mit Violettdioden (405 nm) um eine chemiearme Platte
er wei tert. Die Druckplatte vereinfacht die Arbeitsabläufe in der Druckvorstu-
fe. Der Einsatz von nur wenig Chemie in der Finishing-Einheit reduziert im
Ver gleich zur konventionellen Nass entwicklung Wartungsarbeiten und Ent-
sorgungskosten. Zudem entfal len das Regenerieren und das Mes sen von ph-
Wert und Leitfähigkeit des Entwicklers. Stattdessen genü gen täglich einige
Milliliter Wasser, um die wärmebedingte Verduns tung der Finishing-Lösung
auszu gleichen. Die PRO-VN basiert auf der glei chen Technologie wie die erst
kürz lich freigegebene chemiearme Brillia HD PRO-V für den Akzidenz druck
und ermöglicht eine drasti sche Reduzierung an Chemikalien bei gleichblei-
bend hoher Pro duk tivität. 

FUJI BIETET BEIDES. Chromos kann als
weltweit einzige Ländervertretung von
Fuji  film bei den Druckplatten geradezu
aus dem Vollen schöpfen. Denn Fujifilm
nimmt nicht nur bei den chemiearmen
Platten eine Vorreiterstellung ein, son-
dern bietet bereits seit 2006 die prozess-
freie Thermalplatte Brillia PRO-T an, die
auf allen Thermalbe lichtern läuft und nun
mit der PRO-T2 weiter verbessert wurde.
Dabei liegt die Grenze für den Einsatz
nicht zwangsläufig bei den oft genann-
ten 5.000 m2 pro Jahr. »Wir machen für
jeden Kunden eine Kostenbewertung ein -
schließlich der Faktoren Entwicklungs -
ma schine, Strom, Wasser und Service.
Dabei schält sich meist heraus, dass die
Kosten der PRO-T mehr als wettbewerbs-
fähig sind.« Fujifilm hat festgestellt, dass

die Platte mit nur 18 g CO2/m2 im Vergleich zu her  kömmlichen Offsetplat ten,
die bis zu 246 g CO2/m2 verursachen, mehr als zehn Mal besser abschneidet.
Diese Vorteile nutzen bereits über 50 Druckereien in der Schweiz.

»GRÜNER FUSS« FÜR UMWELTBEWUSSTE Daniel Broglie stellt dazu fest,
dass Auftraggeber bei der Vergabe von Drucksachen immer häufiger um -
weltbewusste Drucke reien bevorzugen. »Die prozesslosen Fujifilm-Platten
ermöglichen die der zeit umweltschonendste Auf be reitung der Druckplatten
im Bogenoffset. Deshalb zeichnen wir seit etwa einem Jahr Dru ckereien, die
mit der pro zess losen CtP-Platte Bril lia PRO-T von Fujifilm arbeiten, mit dem
Ökolabel ›grüner Fuß‹, aus«. Druckereien haben erkannt, dass sie bei Auf -
trag gebern mit der Verwen dung dieser Platten punkten kön nen. »Mit dem
Ökolabel können wir be legen, dass wir bei der Verarbeitung von Druckplat-
ten Umweltkriterien be rücksichtigen«, ergänzt Carlo Eigenmann, Produkt
Manager bei Chromos: »Für die Umstellung auf die PRO-T spricht, dass sie
weder Entwickler noch Wasser er fordert und keinen Abfall verursacht.«

V www.chromos.ch

Chemiearm oder prozesslos? 
Oder beides?
Mit der Verfügbarkeit der Zeitungsplatte PRO-VN bietet Fujifilm der Druckindustrie nun eines der
umfangreichsten Sortimente von chemiearmen beziehungsweise prozesslosen CtP-Druckplatten
an. Die Erfahrungen in der Schweiz mit den modernen Platten sind durchaus positiv, wie wir im
Gespräch mit Chromos erfuhren.

Von Dipl.-Ing. Klaus-Peter Nicolay 

Daniel Brog lie, Mitglied der Ge -
schäftsleitung bei der Chromos
AG, sieht in der prozessfreien
und chemiearmen Plattentech -
nologie noch viel Potenzial.




